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afi'2tokt nie uobegränztem 
4üDkel und Ftlhllofigkieic im UDgrifchea 
Landtage wegen der einzufchränkendea 
Gewalt des Königs , wtgen feinet 
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|>loina kaä&wegeo ReligioD» Zwiftigkeite» 
«ad ihirer wechfelfeitigea Wideriprücho 
nicht zu Stande komoien. Diefen Streit, 
eigefitlich^r mche ÜSr diePrülinit. 
' nafien dieCer Sitzungen giehckec > und 
das Wichtigfte des Gegenllandes 'nur ver« 
zögert, foU von mir in diefen Blätteip 
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Der Qauftfatz beruht eigentlicli hit«- 

Man will dem Könige jn allem dit 
Hände binde d , damit er ewig kein De* 
fpot werden könne* Man will ficher för , 
die Zukunft feyn« dafs er die Rechte und' 
Pcivilegieu der Mation weder zu kran- • 
ken » noch fo wie dar Kaifer Jofepli zu 

«merdriickeii Mig fey* 

♦ 

■ 

Gut > ledUch , vorücbtig , patriotifck 
, gedacht , und laodesväterlich geforgt ! Ick 
will alles gut heifseo , was immer hier» 
foa geiagc« such in vernänfciger Mä&i- 
^uQg entfchloilen werden kann. Und 
iLein MenCchen Verßand wirjd neue Grün- 
ite erfinden können^ die a«i nicbt bo» 
xeics in meinen Anmerkungen und Schsif^ 
jten über die FraazQÜiche Ee volution gegen 
.die wiilkührlicke Eigenmacht lefen kami« 

• 

Aber unbegrdflicb rcheint es mir« 
la& memapd ^ Ungarn an die £iufi:kraji- 
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kttAg dir Friefte^ Gewalt denkt, und die» 
fer die fortdauernde de||ocirdie Ober^ 
herifchafc ohobegränzc geflatten will. 

• ' y 

Ich will deiahälb einige Müleuchcen-« 
de. Vergleichufigen zur Beurcheiluog vor* 
legen , auch erweifen , wie kurzfichtig 
Qitn hier in Vorurcheilen geblendet den 
Hftnptgegenftftnd eines ehrwürdigen und 
entfcheidenden Landtages verkennet, auch 
wie wenig man di9 Zeit uod Gelegenheic 
bemizt, vtm das Jodi der uaficbcbaren 
Leibeigeofchafc der Ungarn endlich vom 
BuXSq 2U ¥fer&a, ond nicht nur eine 
Freiheicsvvi^rdige , fondern auch eine 
f UfekHche tus dlra SclavenfeffelD gerel»* 
«•le Nation zu hei£kn> pder zu werden. 

i) Man will der König foU keine 
gefözgebeode Mac^ habm. £r darf die 
Denkart , die Begriffe » die Handlungen » 
die Sitten der Ungarn weder beftimmen p 
Doch für feine privat Abüchten lenken 

«der vieiweniget zwiogeo» 
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Und -wer ift wohl 4e^ifi:lier , all* 
macbcigei. der Gerätzgebung , iu dev 
Beli^rrichuDg des Volkes , als der Priqr 
iteri Der Kdmg befiehlt zu Befdrderuog 
iec Indttßrie die Arbeitikmli^eic ; de1^Prie• 
:ßec ordaec WaUahcceo uod Feyertä^ 
Er .bQ](ordext u«4 (egoQC den Miiisiggaog*. 

fier K9aig die Landeagefäs« , wol* 
lea Diebe , Mörder ». RöTsewickte i Ttm, 
Iceübolde ftrafen. Der Pri,efier Dirami fie is 
leioeo Schutz usd flfyla , troti «Ihr weit« 
liehen \6ewfilc> undaUblvicc deaMifiichii^ 
ter von aller Strafe zeitlich u&d ewig« I>e( 
König hat wed^r Hecht noch Gewalt einei ^ 
wirklichen SMn ■zum ^fliehen -IMami » 
vielwtiiiiger zum Landrichcer oder Magna« 
^en zu macheu. Uud der luindeite Prieiler 
fiat die Gewalf, auohfogar öffeütlicks Er- 
kobnirs dem Volke glauben zu machen » 
dafs er ihn noch auf dem Rade von allea 
Bünden abibivireo , und zum criumphiren* 
den Befirze der ewigen Glückfeligkeic 
heföideirn kÖQne. ^iemaud wird mir aber 

- * 
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loch widerfpreofaen wollen, da& der bin- 

defte wirklich Selige im Himmel «gröfsei; 
auch glücklicher fey , als der Palatiftüs, Pri-. 
Msnind Ittdej^Cunüf - ^ ' 

Ein Fj:ieAer hat demnach mehr Ge- 
walt als der König. IWan fiehts , pm ift 
dflvöar fftereei^y und niemand \yagts das 
Volk anders zu belehren ! Nit^mahd ' mür- 
ket jegen die Kirchen Despoten » niemand 
arbeitet am Diploma um ihren Gewalt 
Schranken zu fetzen » die jedem gefunden* 
^atefonachtheiligals gefährlich ift. Dem 
-Laadesyater, denf * felbft gewählten » auch 
durch Erbrecht rechtmäfsigen Könige 
oimmt und be(bfiriiic1ct man alle Oberge- 
walt. Und dem nicht -von üns gewähk^h 
Italiänec dem Papfte , dem Monarchen al- 
ler Katholifchen und Apoftolifchen Köni- 
ge, \wdcAeai aB Ungarns Wohltart gat 
nichts gelegen xd, der uns tiranoifiren- 
de und gefiUülore Cardinäle, Nuntien, B^> 
fchöfe , Scharfrichter und exeqvirende " 
üafiht auf die Nafs fetzt, will man gac 



t 

keiae Schnnken voriUuoibM« WetcM 

ibhred^W« Qew^ ku Er iiich( übet 
Ungarn iq Bänden! Er kann uns binden 
und löfea. Ooo Siomiel yerriegeleii« üß 
ordnet uns Priefter % Befe^lsbabei} und 
BeHige» die imWefentUo^wnicl^tt verm&> 
gen, fxL National ProtectqreQ; die wir 
ilach fetoen Winke verehrea « Ibneii^ (b- 
fac mehr Opfer foUen, t)» dt« Ltadoi 
Contribucipji beträgt« diedociü 

Wekshar IttrchierUohe Stof « sim o|t 

Ibabareo Nadul^eil .e^aar Yeraüoili|;en Po« 
licey^ dtt.rcl^ welche «Ue niKgliche Mifs« 
briuche, und Schandct^aten privilegirt find» 
Vnd niemand dmkt «q daa OiplcMB» gegeü 
.die, ßAle Fuaii^oieatal Geßit^e ^er nenlch* 
Richen VerbrSderw)^ zerdöhrrade t^yerar*. 
chifche Macht < Man fiehts nen eiai 
pfindec äm BUfde davoa* Nienaad wage 
M aber fiie abauTcbüctela« Vojährte Reefan 
te des Jufis Caooni<;i, dia Aberglaubea 



Qnd Römer Lift ufur^r^e , werden alU 
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iMUige IPrivilegia nicht nur fthllos ge- 

duldi&c, fondern yi.oh\ gar durch irrige Fwk 
^mental Oeiatze iferewigt , befchwo^ 
fen und he^gt, ^hl giur mit ilm 
fiegelt« .- 

3) ledef Magnat und Einwohner 18 
llAgini mufs dnch J^bCclüft« SpurßiiB* 
keil« kidiiftrie» oider Qiargeoeiäl^aQrt« 
föiu Kapital (Amiaelo, feioe Güter acqvi« 
riren , um feinem Stande g^Q^äjs geCatzmü« 
«g le1»eQ ?n Kcinn.Qn, 

Der Pri€^ hiogegea iftan gap keiq 
Civilgefätz» er ift allein an Roma Will« 
kShr gebimdea« Dort fehwtftt er hUndeo 
tiehorfiun «ndi zum Naobcheil des 
terlande», welchem iho in voller UnthiU 
tigkek für die allgemeioe Woli4^^<^ ^ 

Ein Birchof genie(at 10,000« wno^ 

300000 jalirlicheEiokünfte v-om Schwei* 
S&& UQg^riCcher Um^UMkneq« Diq ^itfr 
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gttf Baum; Kttaftfep, und Edelmmn geni 

bezahlea auch durch J^waugmittel herbei 
ichaffeo« Und wer treibt ieiae To genaonto 
Iura wohl mit mehr Strenge undünempfind^ 
lichkeir, ein als der habsüchtige, uabafiiif 

• » 

Wer viel Länder gefehep hat , det 
«rkeont in jedev Dorfe , bei jeden Acker, 
bei dem vdoblicke des ausgemergelten in 

Elend rchmachtendeo Landmannes fogieich^ 

^als d^felbA ein Prielter herrfcht^ ' 

4) Der Kpaig ibll laue Diplomt uuc 
Admioifliracor des öfifeodicheo Schatzes 
feyn , und R^cUenfchafc ablegen. Uod 
■i6inao4 fordert fie von Bifehäfeiiy Ud» 
Itern ooeh Pf älatuceo, 

Die Einwendung ift. -rr Es find ilire 
Terjährte privilegia. — ^ Gut, — Sind 
«lies diefe Friwlegia nicht aus 6&c Fin* 
üei;nils der alten Hierarchie, der gröbüea . 
Fixpoteuz, der ufurpiiten Gewalt eatfian- 
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i^f ArgM «od heiliger Betfog betnäck« 
t^ce ficb der Seelea Kräfte , der geTiui- 

des VerouaCI:. uuCerer berückten biä^ü^ 
ügea Vorikl^reD in 4ie Zukuoft, « 

Sollen aber die gegenwärtig TCTn 
Büiifcige Landesv^ter niclic die Gewiile 

babeo» foU es oicbc ihre erlte Pflich« 
feyn , klüger zu werden > ktüger zvk 
luvo^eln,. d«, fie doch die Kircheogefchich« 
te , wo nicht kennen , fo doch zu leTell 
verbände» find 9 foUeo fie nicht endlich 9fli* 
fangen dei» Icrthum zu erkennen I und fQn 
4asr im J»chefev£sende »von Prieflera arm«, 
gemaghte und in grober Unwiffeiiheit 
dolofe erhaltene* Volk zu wachen, zq 
forgen« die der Kleriley mehr als der 
Staats Cafia zutragen. mü^Ten 2 oder durch 
Verblendung berükt , freywillig un-: 
(er allerhand Deckinanrel zotragen? WOn 
ire hier nicht ein XXiploma > eii\ qi^isjigea^ , 
des Hil^aii(tel no^hwendig 9> 

s) Der Papfl zieht fichere Einkünfte. 

«III Uogaro, Und ewig l^ommc aui^ ^009 
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so OBS okhtt zurück« Wftram auchi 
attD denn gegen (bioe Uüurpacionen keis 
Piploma* Warum foU er mehr Gewalt 
haben, weniger vertotworteo,tls der. Un« 
gua König ? Jedes I,And forgc jt , difr 
ein mÖgUctift pcopprcionirtes Gleichge» 
wicht im Scichhandel veranllalcet werd^ 
iimit das batre Geld ntohc über die OHdi- 
«eu ßröhme* Ron hat in Ungarn lü^a 
MonopoUum« Wir zahlen Indulgenzea, 
Breve, geweifte Sachen, Reliquien, Ro* 
febkränze, Brevier, Ablafs, Heiligfpre- 
chungen und dergleichen Tändelwaarea 
Sit uiiferm haaren Qelde , und taufches 
folglicU unbemerkt EaucU ge^en Wirk« 
lichkeit, 

Unfer König hat aber laut feinen 
piploma nicht die Gewalt diefea Übel zu 
fieuem. Er darf nicht einnal gellatten, 
■och weniger befehlen, di& fein Volk 
in diefen groben Irrtkümern aufgeklärt 
werde. Spnft h^iist man ihn einen Ke- 
t%er Pjroteqtor , einen Ufurpator der üä- 
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grifchen Privilegien» , Welcher Un« 
fino Schickt er ftch für ünCre Zeiten! 
Entehrt eir nicht die Nation bei felleo g»- 
licteodgn Völkern Enropeos f 

« 

6.) Hi^fc uns wohl Rom mit eioea 
Gfofchen in Kriege, in Hangermoth? Wir 
•rhalten .ja cur UntcrfiUzuDg der Päpftl*> 
ehen Obergewalt in Ungara To vi^l Kid* 
iQer, Bifcböfe* und bekut^ete Regimen- 
ter » <lafi wir fär iKefes Geld unfern N^ä» 
tional Militairftaud gewifi erufibren köno» 
ten. Korn hingegen ftellc uns auch nicht 
einen Rekruten für das Schlachrfeld, noch 
za onferer Vwthetdigung , ja fo gar nieiie 
eiamal gegen die Türken« Kaum habea 
wir aber eine Provinz mit unferm Blute 
erobert , fo find die Bifchöfe fchon er- 
yaont» di^ das Lud aoi&ugeli* Auck 
weon ttn^r6 Soldaten bluten > gewinnt 
die Kirche noch Säftmeifeny -und milde 
■Stiftungen — • Wer denkt aber an die 
miadefte Vorkehrungen gegen dief«t &eCi 
liMulM Kreb« SHMtskdrpec I 



* 
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7O Det Ungarn Köllig ibU ketnt 
Gewalt liabeD^ deuifche Oiüzkre in die 
Upgrifche Regimenter zu erDennen» Und 
iev Päpftlichte Qenenlfeldmarfchal in Un- 
garo > der Cardinal t ^er ein gebohmer 
Ungar ift » tuu& dem Papil in Italien den 
fchreckliciiften Eid der Treue fchwÖren> 
i^elchem zufolge er tufkdrt em Ungar 
zu feyn» da er fich verpflichtet t auek. 
im Nothfalle Ungarn zu zerltolirett 9 und 
feine Hände in Bürger und Eönigsblut zu 
wafchen , falls es das loterreffe od^t die 
geheime Abficht des Röffli£chea Hierar» 
€hen p unumfchränkten Defpocen for- 
dert« Kann ein folcher Mann wohl als 
ein Ungar al^eGehciD, geiuldee und meto 
werden» > 

• • » 

DeoDock verbürge ich der Nation 
ineineo Kopt* «od £hre*dais die Sache und 
der jßid ju& fo * und oidtc • anders fiad» 
den er in Rom ablegoo muü, um Cardinal 
zu werden. Soll mau denn deoeo Uerrea 
Cardioäien , d i« .wii leiciic entbdbm 
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}(]Smtn, nicht eia weit vorfichtigeres T}u 
ploma ^TWl^en » ab unferem^^ Könige t 
Wie ««hlen ja den Papft nicht : vdie Ita- 
lliioer wählen ihn.' Was geht denn fein 
Intereffe , fein Herrfcheot » Eotwutf den 
Uogarn an? £s find Ufurpationen , und 
inr hdL&en Q» inrtg jus aquifitum » od« 
privilegia iacra et C^noniea» Welch« 
uflvergebliche Blindheit ! 

M i : . 

• • ' * . 

S) Man üigt* Der Künig foll getan« 
den« Hände. haben« nm ohne Bewilligung 
det Laodiläade keine Neuetungen in det 
Contribütion zu machen. -Wenn %bec 
•Ib fchlauec Priefter die dnihtti^ Baueril 
mit dem Jfeg&uer fchieckt, und ihnen di» 
halbe Gulden für die abgeüorbene Seelea 
ihrer Weiber Väter nnd Kinder aus den 
Beutel, wiirgt : 'Wenn Sammlungen für ei^ 
]|e iieiie.BeiligrpreGhttug gemacht werden: 
Wenn auch etwan mancher BiirchQf ge- 
neigt wäre, eben fo wie in Pohlen die Tauf 
Becken an die : luden < z» yer^aebteo s 
.Wena üßk 4eft.Papft £te eine £hi»ctchs 

* 

»m 
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DifpeD&tion , £ur eine Ehefcbeidung » 
eioe Heirath« zwifcbea Blucsfreuoden 
von ^nett f eichen Magoaten 30,009 fl» 
wollte bezableq laff^n ^ So hu er alle 
. Gewalc dazu in Uo^aro« und man arbeitet 
und zanke über fein Diploma gegen der» 
gleicbes LasdeivcrderbUcIi« Idisbräucbv 

» 

' 9.) Ich behaupte , dafs 20000 Tartarn 
und Kalmücken ein Land &tdufo verhee» 
tlso und zn Grande rioluen als 10000. 
bflirrrdiende ffiefier und Mönche.' belon- 
ders die Termin "traber. Vor dem rau-. 
benden Tartalr verfteckt ein jeder feine 
Mobiliea 9 Geld • Hauq:eiithe > und Ptoti 
vifioneiDi wo aber der Phefier berribhc» 
wird das Volk durch fromme Gauckelcy!. 
argliftig berückt* Man trägt fein Geld 
«um Opüetknften » feilM Blawi^en WüligL 
und iceudig. Itörbci » und littet noch d»- 
Xtt alles mit Goadeoblicken anzunehmen«-*' 
Der Bettel- Mönch kommt noch dasttimd 
I^qU de«. R«ft alii: Mu ftwMiweiii 
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Suehk das letzte Stück Fieifch » .Schmaiz» 
Speck ihren huDgrenden Kindera , und 
giebt bs Jiieber dein fainiiielDdeD hochwür«* 
iligen Hecrea» dtT ihr dagegen Abl^i^ giebt; 
wann fie wider Chriüen - Meufchen ujad 
Iiäufsliche Pflicliten gefundigt , oder be- 
trogen ; gemordet ^ und geftohlen hat» 
Mann fehe Spanien; Foraigal ^ Italien ; 
auch Öftereich, Kärnten, und Ungäru. 
Wer ift wöhl bei uns Schuld; dfffs Tugend; 
Mollrie und Aufklärung nicht vorwärcs 
ritckea können i Und dennoch will man 
tem netten Könige dte Hände binden und 
das Dtplofüta foU ihnf nicht geftatten^ fol- 
bke :grc^ Mifiibitiiche abztiibhaü^» die 
den ufnrpirteu Tittel alter Priyilegiea.. 
führen: und ,alj[eip .d^fswegen als beili* 
Rechte verehrt 'werden ; die niemas^ 
iefonqireo dar]&, , 



Der König, deffen erfte Pflicht ift füf 
die Wolfärth des Landes, zu. forgen, h^t 

«ifo . hmt dem jDi^lpma gar ietne Gewalt 

■'•'■.••'■>■". Ä • ' " . 
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dazu ^ und foU noch dazu fchwören » 
da& er es nicht thun will. Er darf 
die grobe Mifsbräuche , die Obergewalt 
der Priefleribbafi: nicht berühren» fonft 
bricht der Wepfenfchwarm hervor t und 
zerflört alle arbeicfame Bieueu im Staats-* 
gebäude. 

Gefchahe dieües nicht erft unlängß 
in Brabant ^ wo Aufruhr uod Verrath ge- 
predigt t auch mit Blut befiegelt wird» 
Was wffrde die Priefterfchaft in Ungarn 
predigen p und erwirken » wenn man 
Heirfch^und Habfucht untergraben wollte ? 

4 

lo. ) Oer König verwendet* unfre 
ContributioD fiir die Erhaltung der Ar- 
mee , um uns in ruhigeo Hatten zo fchü> 
zeh,, auch fttr die JuftitzverwaltuBg , 
und innere BedürfhilTc des Staats 
forgen. Wohin verwendet aber wohl 
die Geiftlichkeic die- uns ausgefogene 
Schätze? für ihre Pracht und Ver* 
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lb!iwebduD^ > oiAer für ikre j^emtiftete Fa«^ 
niHeu £rteo» oder für den Waoft wohl- 
gefikter^i: mülsiger Mönche: Auch woU 
am Landtage um iSctiumen zu kaufen, wel- 
<äie gü'c btttiien» und vernttnftige MicbUrget ^ 
ttberfcfarey^ii «uch überftimmen köooieo» 
4ie deü miodeften Vortrag g^gen vacerläo- 
difche Mist>räuche wagen. Sie rnjib" 
brauchen deinnacU ihre Einkünfte^ i^um 
Nachcheil des Landes ; und oiemand wage 
es in der Ver&miniung vQm Diplona g^9- 
gen die Geiftlichkeit zu fprechen , und. 
ihre um fich freuende Obergewalt einzii* 
fi:hreiickeiu i . • 

. ♦ • * 

tiO Roms Abücht > fö wie es die 
OefchichtC i der Augenfc^iein und That* 
fachen erweifen 1 ift ohne Widerfpruühi^ 
die Univerfid* Monarchie üetrfch- und.Ht^b- 
fuchc. Hieraus folgt notliweindig die la« 
toUeraDZ, die VerfolguD^ 3er tieften Meö. 
fchen t fö hnAd Üe mäeii gUubep , als die 
Römer feine S(aätsklugheit will , daCs wie 
alle glaubea ibUeo» FaHnginiw %c : 



m Juni fcx homimm , fentina malortmi 
, jgnonm fub ptlle l»^, mercedt tof, 

kvtes* 

* 1^ * 

• ■ . - - ■ * 

Wer Augen fiat zu fehen, wem deif . 
fieichCTuter das Leüea erlaube, der ift \ae» 
VQD gewU$ .überzeugt. DeQü ^ bald ein 
Yolt lefen .und deijkea . ^ar£ ♦ wird es- 
aufgeklärt» Eben hiedurch verliert abet 
die Römifche Allmaeht ikre Stätze» um 
flberaU die. iLöjvge» .die' Magnaten und da& 
Volk, in grobe^;Ünwiirenbeit und in ihren 
Fefleln zu erhalten, u^d Faiiatiker nacK 
Grundfidzen tu bilden/ Eben de&wegea 
behauptet die Kirche mit fo viel Entbufias- 
i)ms in. Vnfiargj dje. Seminarien, wo Prie- 
ilerbrut gezö^elt wird, und aller Einflu6> 

' alle Directi^tt der ^fientUchen $chulen, ia 
»hren £[änden .bleibt.; belbo^ers forgt man« 
d^is die .Groden des Landes von Prieftern 
cjrzogen werdeiü . Dafs der Beichtftuhl fei- 
]i|e Gewalt behalt^ , tind das ^egfeuer nie 
Ues werden €s aber v^.Qiil^9vahc£shein« 
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üch» dai^ der Ungarn König jemals mie 
dem heften Willen fo viel Gewalt und Ein* 
^ttft ia di» Bildiing der Nation «Di ihrtt 
Karakters erludteo , oder über ih; £igen«> 
tlium, über ihre Gewiflen , GeCätze, Ge- 
woliolieften erzwingen könne, als der Prie- 
fier? Und wenn Er gleite mit; dretmaf 
hundert taufend deuifehen Kriegern alles 
vollziehen i wollte, was JofepU viel- 
leicht im Schiide führte, und das kluge 
Frankreich ia akiaB Tage bewerlcftellig- 
te: fo würde er doch das Herz der fo» 
genannten rechtgläubigen Ungarn nie fo 
iinumfchrankt beherrfcht, Ihren Willen nie 
fo biegfam gemacht haben » tds der mini> 
defte Mönch zu erwirken vermögend ii^ 
weil der Edelmann und Bauer fein Zog. 
Ii ng fein Organ ift, durch j^elchen er fei- 
ne Irrthümer verewigt» Die Gnftlichkeic 
arbeitet danach am Luidtage am eifrig* 
llen, um nur zu verhüten, dafs der König 
keine Gewalt erhalte, feiner Priefterfchaft 
Gräozeni v(»zufchreiben : and fie zu swiiw 
geo* dais üe- aichc den Aberglaubea bo^ 
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iß$ Vollmes yerhefierA und ibnen Bürger» 
pflichceu lehren. Das Dip)oma hingegei;^ 
«Fheitet ftfr das GegentiieU gegei^ diefe gu- 
te Gcew^aU des KöAVget, uod dergefum 
den Vernunfc* \V^ei ift aber io diefer Be- 
fchäfciguog wirkfamer als die Bifchöfe^ 
$ind da< wohl Väeec des Vfterlaades und 
ehrwi^di^ IVUgnateD , dift ihr- ^tvatto- 
cerefle dem i^jgeiui/eaoeB QefteJ). yo^jßh^t 
|)je am I^an^tage Miüsbräuicbe zu verewi- 
gen arheicen ! gi^h6sea> wohk Männer , die 
fthrem Bernle, ihxe^ Esifteo^, ihren <xKUttd' 
fätzea gemä& gar QÜcb( Ujigrifcl^e.Pauion 
<en feyn köiiuen , Ifi. die VerrafltUDlung 
^ LandllHode^ - 

12).). B^Qw^ befehlt da& man in Vv» 
garo ntcUt ungrifch, fondern lateinifcb be« 
«en felV Die l^tndftändd dringen darauf« 
daft in alleQ GerichttfteUen und Kan^- 
leyen > ja fogar bey fein^ K<>nigen. aj^ 
les in ungrifcher Sprache und Kleidung 
•tfcheioen foU» Wer wagt aber demPxie; 
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der zu gebieten, dafs er eine ungrifche 
MeiTe lelen, oder feine Kirchen-Diplo^ 
vata in dev Co beliebten Mntcerfprtche 
verfaflfen foll ? Der Papil hat deDnach 
weit mehr Gewalt , als der König, in Un- 
gamt Wa^oni eifert man denn gegen den 
lOächtigftep Oefpot^ Europens nicht,^er 
fich da.8 Recht iinina^t Ungarn wil^kühr* 
lieb zu beberrfchen , auch unferen Köni" 
gen die KecjM zu rauljen , wenn fie feine 
Bann^rablen durch ErfiHluog ihrer FürOen. 
pÜLchc erwecken» Warum de^n kein Di- 
jploma gegen den lürchen-Defpptismus^ Ift 
denn feine Wirkung weniger gefiihrlich 
gegen die £b. hoch gepriefisae Freiheic 
der ftc^zeu Nation» die ihren eigenen 
Königen gar keine Gewalt einräumen will ? 
Wie himmelweit ift die reine Religion 
von Kiycfaea>Mifiibräuchen mtfernc« Und 
^ für die etile eifinc der Bi&hof gewiüi 
nicht» wenn er nur feine Privat vorthei- 
le aus den Kirchengebetem b^aupcen 
kann* Die Erfüllung der Göttlichen find 
die inindeflie fieüshä&iguQg leiaec Amts- 
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pflichteo. Wenn n»r Aa» Voik altes blind? 
iiiigs glaubt, -was er zu glauben befielt, 
daim ift es ihm gleichgültig, wie üe lebei^ 

und haniklo. Die Erfahr uug bew^ifef 
die traurige WirkuiigeDi 

■ 

13.) Die Geijitze ilcafeu den ÜUeU 
(hater und Bqfewicht. Die Priefter hin-, 
gegen abfolviren und febützen ihn* Nähr 
reQ al£o ktedurch Lafter und Vctr brechen« 

Sie trotzen und vermch»^eü hiedurch alle 
Yeriiiloftige Ordoung und Polizey , hie-t 
durch gewinnep fie die EhHmcht, da$ 
Zutrauen des Pöbels«. Die Zahl der Tu- 
gendfaqiea.ttad Redlichen ift die mindeüe. 
Der groise Haufen wird demnach vpti ih- 
pea gei^ikt * «od dienet ihfeo Abßch- 
ten blind gegen das Vaterland* Eben deft- 
\vegen And alle Kevolutionen welcLe fie 
«nfacheln und unterflflizen ^ die gßfähr- 
lichften« ünd der befte &Öaig^erhtik in 

DiplQQia keine Gewalt um 4^ gefährlichr 
{len Ausbruche vorzubauen« Man denkt 

iMid (orgt . |vch tiicho'' ^^i dem Landtage 
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gegen die gröfste Gefahr. Man aflieicet 
\ß.oÄ zaakt vielmehr etfrigß , \m den Re« 
ligionshsis zu. belordero , und eifweuect 
die Gele^eBli«i( für Auftritte, die Uugfti^ 
iß eine WO^q yetwaudelo kclaaeo, 

. M*) Qöin- Königd verttauc nienund 
was er deplH^ AUes bleibe Ihm ein .uu- 
durchdriuglicjies Oeheimnifs. Im ßeiclic«? 
iiohle und vettrauUcbeii Umgänge hiuge- 
geu entdeck^ die Klerifey alles was iie 
AviiTen will : 3ie ergründet Herzen und 
Neigungen , und weiCi y(OA^ ein je* 

4er zu brs^cbeo iC^. 

Man hegt ^iu aligeioeines Mü»> 
trauep gegen alle Ungarn, welche in 
Wien HofiMlen beficzen , und vertrauet 
denen alles, die de» Römifchen Hofe die* 
^on, ihm auph. Ibgac blinden Gehorläm 
l^wöreu m^ifsen. Welcher gtob^ Irj:r 
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i^O Pat Schatz des Stam ift finoe* 
IiigeiuU Wer bildet die&R GewU» nicht 
^aats fondern der Qerus. Alle Schu- 
' kn und Seminarien find iu ihrer Gewalt^ 
Die Kinder werden nicht mck dam Stmuut, 
fij^dero iM^h dem Kiccfaiea Kachechismos 
erzogen« ynd tes fcml imimta xecem, 
fermbit o^orem Ufl<» diu. Als MüDnef 
find fie fodano ihre Werkzeuge im BeichCr' 
^hle , und aof d|eai $cecbel^e Mue 
MelKktf he^ 

• « 

- Der Ungarn Kouig darf hierinneil 
nichts abändern , nm auch iur fi(^ für» die 
StaatsbedürfniH^ Jünglinge zu zöglenj^ 
und feine fächer im Reiche mit brauch- 
baren Maonern zu befetzen, iQberall fin- 
det er Widerfprueh im Jure Canonico. 
Die Bifchö& l%ehaupten den Vorfitz in 
allen jErziehung^anftalten , fo wie in dem 
Landhaufen und entreiffen hiedurch der 
Landesregierung allen CinMi» aUe Ge> 
walc klügere Vt)rkehrungea zu machen. 
. ^4 St^ und Religion von Milsbräuchea 
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vnd MißhaQdlongen zq oeinigea. Wi^ 
naduheilig üod di«i Folgeo dider einge- 
ichiicbeoQU ObjergewaU übec «j^ weldit 

Regiment. Und das Diplojoia (priclu • 
iiuch dief^iyal nichts ßk Gegenmittel* Dec 
. König foU i^Qfys^ ijfi ^ei:ädderQ Gewal^ 

« * 

i6,.) Wie kann . wphl ein Priefter gu» 
tei brauchbare Bürger, bilden 9 der nnc 
11^9^ Crfundr^taKA feine» Kii:<;heo.ObeFr 
haupt^ lehcen datfl. Wie l&ann der , wel- 
cher der Welt, dem Gehorfam für alle 
wekltcho (Jeffttze, aller Bürgerpflicht ent» 
&gt) lyiännes i^. den Staat bilden? Wie 
^kann der Pdichtea Behren , depv fich iielbft 
vfe^r keniu;, noch empfindet. Wo 1er« 
.nea unfetie jSnglinge erhabne Wifien« 
^ fchaften, die ^ Verband Miil^area, dftt 
Her% befi^ra« #n Eei% der geTellfohafc- 
Uch und fitdichep Tygendeu fdi.ikzen 1er* 
nen? Wer lehret ihnen die Kudlli Men* 
fchen , üoh Celbft kenafn, ihre Ljeideib. 
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Menfchen klüger, auch glücklich zu wer» 
den ? Wo hören üe das mindefte voii 
Vaterlandsliebe, von Ehre, tod Grofs» 
muth, von kühnen Unternehnuingen , ia 
grofsen Gefahren?^ Der Frieder lehret 
ihnen fklavifchen Gehorlam , verbietet 
ihnen das Denken , und Forfchen , • bildet 
kriechende Schmeichler und Hof-Sklaven, 
Schurken im gefellfchaftlichen Leben, 
die alle Gefäcze mit Füfsen tretten , weil 
fie verwägene Befdtützer der rechrgläo- 
bige(i Abials>Krämer ünd. Und kurz ge^ 
fiigt , ein Priefter forgt wenig um einen 
ehrlichen und brauchbaren Mann hervor- 
zubringen. Was ift demnach fehädlicher , 
(luch gefährlidiet , als» ihnen die Erzie- 
hung unferer Kinder blindlings zu ver- 
trauen? iMan ficht es auch aus denen Fol- 
gen wie (feken in Kömifch-Kadiolifcheo 
Ländern ein grofser Mann auf die Wek* 
biihne tritt» Wo die heften Genien für 
di« Klöller oder Kirchen Vortheile wegge- 
kapen, oder nofiihig gemache werden, 
fich aus dem Gefichcskteii^ 4er Tkeclo«; 



Digilized by Google 



• 



feo gewaUfam leszuretlTen. Üanii erfchei-' 
aen fis auf der WeUbüliue «mweder als 
KugeUofe wil4e Thi«ir« ^ die von Leiden» 
fchafceü hingerAffen , dereu Gefahr fie nie 
kennen lernten , ihren Leib , ihre Seele 
an Grunde, ricjiceo » oder üe habea eisä 
jby^be . Lebenszeit zu arbeiten, um die ia 
der Jugen4 eingeprägte Vorurtheile zu 
beijiieiftern i und ficb au» dem Labyrinthei 
jjlirer .Qnthologili^ - iud pfydiologirehea 
Wötteifpiele loszuvrickeln» Erfclieinea 
. ^le in Gefelllcliäfcen aufgeklärter Ntauner^ 
danü fehaudern fie entweder befchämt zu- 
rück , oder die Scrohk^pfe« .welche Aach 
^^ukcgeln.ipu£jtedantiicli afgum«Qtiren 
lerAtep , ^fiud ,,Jiarcüdckig und eigenfinni« 
in Vertbeidigung lächerliclier Grundfätze« . 

Dergleichen. Leute. ihre Eii^ 

. ächten zu erweitern, und dienen bey Lani» 

tagen vortreflichj un .recht viel Lermea 
zij^.^lieo- ... ; 

Wie mancher Deputirte Xolcher Art 
iRixi von feinem Pipf^or oder Beiehtva* 
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ter inftniift feyn, wie er allehgüteh Staats- 
entwflrfen eotgegeb fchreyBO, und allein 
«lies auf die allein feligmachende Reiigiott 
redueiren folL Daun komme in ConfciTu 
gewifs kein vernünftiger Mann zum Vor- 
trage: denfl dergleichen Ktoppfechcer kt5n. 
Iien und wpUen eben nichts er weifen ^ 
Ihr geffleiufchafdiches Gßbriill erfchCitr 
tert die Luft, alles mufs fchreyieh, und 
des Landtags wahrer Zweck wird verei- 
telt; w.eil juft falche Maulpatrioteu die 
lächerliclille iPropo&cionen für das Diplo» 
mt Ilervorftoßpeln.., 

' Ich wiederhole nochmals» da(s dit 
'i'heQlogeD weder Staats- noch Weltbür- 
ger bilden können, und will hier nürein Ar- 
^umeDtim fchoiaftifeheo Fache anbrio^eh^^ 

- ' Der Theolög lehrt : Du fpllfi al- 
les blind glauben j ohne zu prüfen , 
noch der ^ahrheic uachEugrttbelni^ 



^ ^ A 



Der PhilofopE lagt : Du follft 
nichts glauben ohne Ueberzeugung lec 
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fine ratioiie iiifficieuti ; du kUi^ den Ver« 
, itan^ zur Unterfuchüßg * und Gegenein- 
«ndeilialtung der Sa2e bnriBfaen. Und 
deonbch fitzcB tofire Thed6geii;tfuf den 
Jjehrftuiüe der Pbiioiophie v und entfer* 
neu deu Menfeheo vom Deokungskreifse» 
wenn fie ihm init leeren Worcfpielea 
und Verdrehungen die fieufthc^lungsknifc ^ 
verirren. Der ehrli^e Mann £611 fich 
ielbft keine fchlechte Haudlubg verge« 
ben : auch oicht glauben, daf^ ein gerech« 

ftt Oocc > Schurken in der menfchliebeä 
GefeU&hafc in Gerichtsäellen und bei Ho^ 
•fe belchücze , genug , weun fie die Kirw 
chengeboihe erfülle ü. Der Theolog hin* 
gegen lehrBV- dafr Abiais' und &aüe alles 
•verföhne > folglicfiL ein Bofswic^c deonocli 
:eiB guter Chrift feyn könne« Dem wahr* 
-&Kfc ehrlichen Maune mufs aber gar kei* 
■oe Handlung retien : ermufli allein fifc 
'die Tugend leben, und nicht auf Abrech«- 
Bung guter Werke gegetf-BÖfse, wie ein 
'Schweiu im Wahnfumpfe wühlen. Wenö 
ein Oifizier eine Feüuo^ dem feinde 
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rerf atfaen i ib wird ihm An <ier Beicbf 
^ der Franeifixoei höchfteiM 7. Are Macia 
Auflegen , daon iß er abiblvirt: und wioii 
der engelreifl. Was kann man älfö ßir 
Zöglinge ans folclieb Seholen ef\\rarten 9 
jvo fo leicht ladulgens nach . Religioiiii 
i^j:j}n4(atzefl zu gewinnen ift j und der 
^lauu nur nach jdem Gßwiclite feiner 
teichtgläubigkeic gefefaätzt-«ird? * 

■ 

* l - ' • ' * . 

Ferner Die Staat&wiQenlchftft 
iehrt die Population, und der Theolog 
idas Coelibat. Diefer letat bUiideo Gefieor-Si 
&aH «bßr nur 4kr geifUidifin pbrigKeif.Wi- 
deifpenjftlichk^tc hingegen wider dieWek- 
iichen, Öef Edle Ungar fppght nur von 
Freiheit, üviH keinen ■^an^ dulden,- mi 
Ift dcM^ ohne Murren eiOi «tei^der Skkr 
der hyerarchifchen. Macht.- iMan. verei- 
nigt fich noch dazu um dem Könige all^qi 
KinfluTs «if .die yerbeffeHiiig der ^öbfteo 

|i-uiatsinängel ; e^ufchiän^p 5 )lnd yti^ 
^ unüchtbj^re Leibeig§j^'haft .iin,.UngajC9 
ftU ein ewiges uDdaoi^algeläiz aune]^ 
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neo. Die Kircheotyraonen folleo nocE 
f beu die Gewalt behalten » welche iie za 
Zeiten des Heiligen Stephan mit der Re^ 
gieruogsform UDzei;trennlich verwebten $ 
jiod in die FuBddttieiitalgeiktse «tozurOi 
cken Gelegenheit iaoden* iVelche unveir- 
gebliche TiiorIie,it # die wirklich fanati- 
fchen Eigenfinn gebähret > def die befte 
Gelegeoheic eine edle Freyhek rtthioUcll 
Zu behaupten bey diefein Landtage ohn« 
gefühlt Vorbey raufchen macht l 

* I 

17%) Das ganze bürgerliche Lebett 
fiützt üch auf die herrfchende Religion« 
I)a nun die eingerilTene Misbräuche der* 
felben in einem Lande den Verfolguns« 
geifl: wecken f wo ver£chiedene Glaubens« 
arten und Meinungen geduldet werdeft 
n)ü£sen# Wo die Unterthanen des gro- 
ssen, Reichs nicht mehr alle einen allein 
feligmachenden Glauben erkennen woUeil^ 
fo iit die Mühe ücher vergebens alle zu 
vereinigen ;i oder die dem Chriftengott 
abfcheuliche Zwangmittel des Ober^dii 
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Rönirehen Bifchois hervor?urtt£e&. ~ Matt 
faf n« ij^o jedeo f uhig glauben , was 
er will. Und forgV dagegen fiif tef- 
nünfcige' Gefatze, welche «llen MitgÜe- 
^rn gemeiafvliaftliclg^ Abfichten zur 
Wohlfahrt ekiflölkn : Ihre Haodlungea 
beftinunen, allen Ausfchweifungen vor- 
bauen, und den wahren Patriodsiptts ia 
vÜngam befeeLea* Dann werden uns ge- 
wiis Itöine Eeligtonsftceicigkeiten verwir* 
f CD, und das königliche Diploma wird teU 
mm Widerrprtichen unterworfen feyn. 
Weil der König kein Pacer lnquiücor> 
Jfondern der Vaier , der Freund » das 
Vorbild alle? feiner Unterthanen feyn foÜ i 
welche» Leopold obn&hlhac auch ohne 
Diplom feyo wird« ■ 

1^4) Ich werfe hier noch eine 'Fn« 

Pis Vaterland fordert Thatfachen , 
ÄlttarbeituDg. Der Theolog lehrt Ent». 
üHMDg V9B .WeltgelhhäfieB ufid MUüi^ 
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Die Gefätze fordern tugendfiuDö 
jSürger » nach^cbtige l^riefler : iEdel haa» 
dehide ^elleute , und trbeittamö Ünctr« 
üupeov AUei i^U handelo, Und derTheo» 
log ^4ciogt allein aU^ den Glaubeü , ih ^ 
weit ihm Hein Zwang einträglich ift. ' , 

' . . • . . . ' • ' • . ♦ 

. Was ibil nun wohl itn, Diplom d^ 
. , &doige für eine Gewalt gegeben werden i 

tim bey folcheu Widerfprüchen einen Mil> 

telweg zu &iden^ «nd^ beide Theiie tm 
. Vereinigen? Alle Arcen Von Zwift zwU 

leben Unterchaoeo , gehören aber nicht 

11^ Rom 2Öt fiocfcheiduD^» 

1^0 Ohne Salbung itt db lrÖnon| . 
ungültig. Wer falbt den König ? Ein 
fiiCcfaof , Weil der Papft fich durch VCut* 
patioü das RecfacJLÖoige tu kr(hien, andl 
abzufcatten Zugeeignet hat* Groisei Vori 
tirtheil, welches uoire Könige vor deik 
Augen der HellTeheDdea gewaltig eroledlriii 
gec* Audi $0#BeMieaieifterte fich IchtA 
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diefes Rechtes- . Aber Gott behüte ÜB- 
|;arQ vor i^aul unH Davidl^'^Regieriih^ 
Sorm ^ wo i^an .unter. deiQ ikiU)erD Prie^ 
Verliehen Köpigrekhe die fchwangerp 
Weiber zerxifsj die Säuglinge an Seein« 
zerfchtnetterce , und die Bürger mit eife- 
ßia Sägeft lebendig von einander (bbnei. 

, iieis. -r Gptt behi/te uns lag' ich .v«r 

.einen Hohenprießerj, wie Eli war, und 
Jeine Söhne Jiofni und Pinebas, Wem 
.c(wa hey uns nach einem priefterlicheii 
Königreiche gell'iftet , dec jvar^e auf da$ 

' - Ende der Brabaotifcheu, Rebelliop , die 
von Priefierif geleitet wird. Und dann 
ttteke wan den, anwendbaren Artickel 
in Diplom Ungrifchen Königes. , 

* * ' • * \ • • ' 

Indeuen forge man, daiä unfre Kir- 
^chenvorftelier gründlicher fiudiereo « . da- 
mit üe bey Widerfprüchen'. der Pcpte- 
^Dteo fich klüger .betragen , und beflec 
]ijtfi4erlegeh können. < Man leite die Meh- i 
fchen durch Belehrung und Ueberzeugung 
«uf den rechten Weg, dann dieifes ift das 

... * 1 

« 
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ejpzig» JAiitsl )U|} ^en Abfall zu yerhiiw 
4era. i^nd den ec^elhafceo Tittel eines 

0 



Mao (»earbeke vielmehr jetzt ^idett 
foWw P/afi / welcher aber yieUeicht ertt' 
leiüea Zweck ia der dritcen Geniraüom 
erreichen wird ; eiogeiVur^eice .Staaten, 
fehler zi> vei^eilero » dea NaciooalkarulL- 
t;^xv wieder iu richtige. Leitung zu bringen 
^rdejjt 2l[eic, Geduld, einen richtigen Entj 
w^xff und Anhaltende Standl^Ttigkeit» Daf 
%^/^<^f^^g<^rich^ erbittert und verheeret/ 
j^bms Macht mufste immer fteigen : weildß* 
eeifichtspunkt bey alten Hii^erjjffle^ 

, ^t)en fö , uqd nicht anders, fey .aucn 
gegen^yärtieen Landtages Grundlatz 
YeraofUrcet , und endlich glttcldick a^\^$;^ 
geführt, »pi^esr t&j der WunTch eines 
jqden Patrioten^ der zur^^iülihaftenMiu 
Wirkung geneigt uqd fähi j[ ift. Und mac|''^ 
diefer Aach Eiadnick, fo. fqrge man äuc. 
ii{c das Diplom t weiches uhfre GeiftlibhQ 
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^onareihen hindert <^ Hßmtt 9« niclit 9f» 
fpqten ^t^r^r noch bleiben köoneo , um 
gute Plane zu zeroichceo» Wir müT« 
aber dabei aucb die.Griecbifche Kir« 
<Ae nicht ^er^eflep , un4 apf die, Folgen 
jhcQf Ausbreitung ebeo fa als g^g^o 4^ 
$lrwekeru^ des Juden Wuchers wacheo^ 
PriDcipiis olfßk^ (erp; m^icina pärai;ur. 

* . ■ ' * 

Ich hio aoGli kSn Fatthey^eift 
]Pt:otei^Dten : 4ena q^ne Kmdet fiod 
4gr liömifdi-Katholi Religion exzo% 
geh^gegen deren Mißbräuche ich fo patrio* 
tifch ki^mpfet find eben fo inc6lenn|t 
uls alle Frieder wp ijie ^ewalc 19 Häo^ 
den haben. Man fiehts in Schweden * 
HqllaBd 9 md EngeUand» Aber Qe find 
Weniger fbhädlich ), weil ihr^ Z^I nicht * 
fo grqis ^l^ji weil fie durch den I^ihefiandt 
l^itburger UByi V^ter werden ; weil fie * 
To)n Fegfeuer gar keine Einkifldfte genie* 
^eh» und nicl^t von Rom abhängig find;^ 
|i^an hat viele. Beifpieie ^n der Gefchich^* 
(^(s, Fäpße tili i^onche \it^t ^Joül^ 
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ge ^nsordeten, nod.Aufnihp vqi yert«t|r" 
.^zettelten» oder bej^tf bftigcea. Aber nodi' 
hat kein prpteiUDti^her j^riefter deo KÖ» 
.nigsmord gepr^di§t ^ noch vdllzogen ^ 
'noch k^injB Muth,(iK:)izeic • Ideioe Sieiiiam* 
-fclje Vefper,, keioe BrabatMAe 'Ver- 
vrüftung, kein^o j^reutzzug.nooh £mi^a- 
^io«. Doch. Meineid verurfecht, keine Ka- 
pitaiteo nach Jtoni gefbhickt» deßwege^ 
l^nd $ö den Si^te nicht (o ge&hrticfal» 
ai^ der Jefuic» DiQhc So blutgierig, alf 
der Dominikaner, nicht fo läftig, als der 
.Fraocickaner, 'niöUCfö ge^fsig , ali-unflre 
'Domherrn* noch fo intoUerant und' uowiC» 
I^ad . «U iigfre Bi/chö^ • ' " "■\* - 

üebrigettjj (nufs ttah auf yetjährte /W- 
. oif^?(<z und Fuitäarfienfalgetitie eben nicht 
' ei^enünuig feyp* Die gegenv^ärtig im 
■ «ll^einpiuen Lapdtage verfammelte Väter 
^l ^es yaterUndes haben ja eben •das" Recht, . 
^.' welches jhre yorfahren zii iSrephans Zei. 
^teii ausühtenV' ' $ie,.ki$nnen Irrthüiner ab« 
^Q^epo« ein^ neue Conftitutim mt^oken^,. 
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•ncli Gefäcze veriDdern» .die lUr unifiift 
JUige und Zeiten., ebeo nicht mehr anpkf- 
fend ünd, Ungaro darf nicht allezeit eia 
krieg^rifcb Volk; feynj bey dem Genuf» 
.eines efibchteiien Friedens , auch feindi 
Jjttlichen und npralifchen Zuftaud yerbef- 

.(ep , und mit allen Nationen Europens 
in Wiflenfchaften und verfeinerten Ge- 

,iichaHu:k wef;eifern. Moifes OpfergeOitze. 

; «f erden bey allen Juden nicht mehr 

-vollzogen* Solons , Ltcur£s Gefäcze ünd 
in Qriecl^enlÄnu verg^t^ep; auch wir be-. 

.fo^i)Qtdeo;tto&e Kinder nicht mehr ^ Vle 
die erften ChriAen.UQ^ AppfteU Die Ge« 
boce des Attila^ des Gengishans iu Aüen^ 
des Cromwßls in London , des CäTars in 

- Rom , där. Fmnken , Hunned und Longo- 
barden in. Peutfchland , Frankreich und 

• Italien g^(^n nicht ineht» Und manche 

, Verordnuugen , di^ zur Zeit St. Stephans 
ÜBr ÜDgarn Jieiliaio tiwaren, liiod jetzt siehe 

.jnehr an WQp4^ar. «. Stephan wäre gewifs 

^tuf des fapftes Befehl mit allen damals 
fanatifcheo Ungarn in den Ereut2Lzi^ 
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; itöch Jernfidem gezogen » 'nad bücte Uo- ^ 
<- 'garn eocvölkert* Sollte jttqu: . ivohl JuQOr 
poid eben das thun» wenn dem Pftpit 
'gefiel neue Krentzzüge zu gebieten V 
Die Zeite«: AtA kluger g««bite> i 

' ■ ' / -. , •!>.. . . •» 

- Ich ghttbe aber d^n^cb, dois , keiitt^ 

^alfe ein Bifchof einen folchen Vortrag 
% der 'V^ßfmmiuog macben iwoUtel, 
'nfenr- Sniti^siyg gegeiii diik.' i]üioiuniBii4e 
*P(oceßant^ uncecnehffien^'ieta .Aar 

hang gewifs l^ivat und Fiat rufen, und 

de, dliik dr Rdm« B9i^i&<9A-^tÜ9Hm jraü- 

* ziehen- 'follej- ■ < • ■ »"ii i ; • i ■ ■ • ? 

- ' üelM^iijefts bt diefe Söhfift keine äd- 
,flre Abfichc^ai8 «iQftioe' Qe^nken offefi^ 
lierzig mitzttUteifeni^^ loh^'bi^^ ineioe 
Arbeit nicht Vefliebt , äodhriü meinen* 
Gründfätzen verfteinert, tfhd ia fse mieh • 
gerne beleKf^ - ^häm'icmfStm fo wer- 
de ich andör$'^bä;r:äettge'£^weigen». od«r 
;|Beine Sätze beweifes. m''>c^ . ;* 
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' . Der Klugheit gemifs > hätte ich top 
allen fchwetgeo, und miiih io gar nicbti- 
imifchen folleo. Ich erweckje mir unveiv' 
ähnliche Fei ndc io Ungarp zo einer Zex^, 
dt ich meiaitocht bey ihlKft i)iicbeii woi^ 
te* Die Doerfchrockeae WahrheiuUebe 
onacl^c mir «ber allen Eig^nnu^ verge- 
ssen« lehrifhhe» dafs Aufdeckung 
•^(htngftffiMi:die allgeaieia^ WohlfiihfC 
Qpachweodig. i&t und §leicji l|eh iah. b§- 
-wafuet awf dem KaqipfpUt^ dik ^ , 

' .^v Bie .Be0tzier.ai6iDef uogriCbheB 6U- 
ter^ ;:lyid.i^llMOD läjdgiti .von ib^en Bleiche« 
Tätern abfolvirt, ohne Reftitu|ign gemach« 
SU haben. Sie find alfo fchon knge durch 
•Kirsheot Bnvit^giß im -^9. Xpwohl ver- 
die»tep ßeAt*ft 4ft* I^*nipiels^,ä|l3 ih^e 
rbeo iih:Gi4nurs^ jneiu^:Rei(;hthums. Die- 
prediget r auch gewiß kein Bifchof 
* .mm FlMche «(ngera«^t9^ri .Qü^# UiQ...ip 
.Tiel weiügec w^iideo'üe |e^^-^ gj^wifleiK 
::hafc fpc gi/sjip. Recht, vptir^^ jivenn icji 
^ bey 4§qeB ' ^^r^ßj^ i^liDdAiiDd^ 
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und von löf BUKgkett:^ Uiigrißjlic« 
4eta werde, 



1 >* A 



Ich habe lleiQjiiJiwil «Itbehreo* und 
JJothdurft erwerben gelernt. Bin alfo in. 
fOleo Vorfallen dl^nl^bar oder gleichgültig,^ 
und Cchjgua dß« ■ h^rsfcliendef Scbwarif. 
böfer Menfch«!^ nicht , weil ich des Bei. 
^lU tller ehrlidhen Männer ver0cUert. 
hin, den oiÄn Bacrajenu verdienen wilU 
Diefes ift mein Zweck auch in Ungarn. . 



-I* 



-1 . I *. «* 



• • • 
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iHein alle Ungrifche Bifchöfe dem Papße 



RVäÄ. XÄigenum^Turis Pontificit pag. l dt» 
VIL de Coafecrationc Epifcoporum. 

Filaü. Vom ürfprunge der Päpftlichen Rechte^ 
Seite L §• tit. VIL von d«r Einweichung, 
der BiiÄböfiä«...: , > 

«»•M^. »■^■fc^. ^ .»mm, mm | ii t 1— IWMWia. W <t 

■# 

CeffWHTÖrtlg- fcbv&ren aik' Ungrifche Bir 
Jcböfe dem Papfl nicht nach der Grego^ 
rianifehen Fwfcbrifi , Sondern nach et- 
iler neueren^ die rveit aussedebtfttr tfl^ 
ftaeb der Ftrwdnuns des Papfi Clemens 
l^'IIL Diefes Eides Innbalt iß bucbßm^ 
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ßtzJ^tc überfetzf , vie folset. 

Der Bifchüfe - Jurament 

. ta Ungariik> - 



* « 

• t m. 

i 

* Ich NN* erwählter Bifchof der Ktr- 

ehe in N« fchwore upd., gelobe ^ dats ich 
von diefer Stunde an treu und allein ge-r 
borCiQi feyn werde dem heiligen Apoftel 
pöcniSy and der'heiligeo Römilchen Kirs- 
che, anch unferoi Herrn und Oberhaupte 
dem Papft t auch allen feinen rechcmäfsi- 
«en Nachfolgerüt ~ Ich werde niemals 
dem Rache bey wohnen noch beiftimmen; 
noch mit Rath und That das MiudeAe be- 
willigen y WO jemand ^ nnteir uns das Le» 
ben oder auch nur ein Glied verliereOf 
oder durch Schleichwege verleitet. wer- 
den könnte , oder falls man Gewalt widep 
fie brauchen 9 oder die mindefie Beleidi« 
l^ung zufügen woUce^ unter was vor Vor* 
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itaflde ei hnitier gdbitehen könnte. Den 

Rath I die Befehle ^ die man mir diredte 
oder durch einen Nuncium zufchickc, oock 
Briefe » die ich deCshaib' erfaake , werde 
ick Niemanden eindecken» 

Dem Papfl: und denen Vorrechten 
des Scuhles f^cri wHl ieh^ aus allen Kräfii 
ten beyflehen, fuwohl um diefelbe zu 
erhalten aik va vercheidigen i und das mir 
Vorbehalt meines Standes, meiner Vor* 
ichhfct gegen einen jeden Menfcben oh'' 
n e Ausnahrae * — Alle Päpftliche Ab* 
geiandce will ich im Her und Jiückreifü 
fehrwürdig empfangen , auch Frey haken* 
Es foll auch mein einiges beftreben feyn^ 
alle Rechte, Ehre^ Privilegien # und dai 
Anfehen der heiligen Hömifch ^ Catholi» 
fchen Kirche , ünfres Herrn des Papften^ 
und feiner Nachfolger und Bevollmach^ 
tigcen zn erhal»n , au fchützen » zu Ver» 
' • mehren auch zu befördern und gelten z\i * 
mchett«^^ Ich Will auch keinem Räch« . 

P ' iii I I II II I M mtt mi fii 

- * , • • • 

♦ Alfo auch gegen den König , Landes . 
Gefttze, und Vaterhmd 

. Alfo auch Aufruhr gig^a den Staat afSy 
foztttck^ xmA BisfxkSU^ . ^ 
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/ beitretten , noch weniger mitwirken nocli 
iutch iir Vergleich einlafieo wo das Miar 

defte gegen die Perfon, Ehre, Rechte^ 

Sraod» oder Qbergewalc gegen iiii£era ^i« 
nigen Herrn, den Papfl oder die Rö« 
milche Kirche uncernommeii werden folU 
te. Und r> bald ich bemerke, dafs.etwaf 
' gegen diefelbe «[efchmiedet > oder entwor^ 
ten wilrde^ will ich mich mit aller Machf 
^^ntgegen ileUeii^ auch fo fchleunig aU 
möglich tnmeAßr UDferm Rircheohaopce 
felbß , oder dahin berichten « wodurch Et 
fogleich von allem geuaoo KuodCuiiaft 

i ... 

Die Verordnungen , Befehle , Ange- 
legeDbeicen^ Refervaciooeo » yurkehrttn-^ 
gen und Entwürfe des Papftes will ich 
mit unbegränzter Gewalt beobachtdo« 
auch forgen , dafs andre fie gemu erfüUea 
foUen* Alle Ketzer» Abtriouige, und 
Rebellen gegen unfern Herren oderdedfai. 
Nachfolgtsr will ich nach allen mögliche^ 

Ktafcea Yerfolgea und Iwkämpfeib 

.( . . ' • — ' 

* Folflicb ift «in Bifchof nicht Btirgec 
iMk Patriot } Gmütm F«ind des Y«teii«(dai§ 
lad jprivilegirtcr Sj^ien » Ua^viu 



0 
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i « WiMin icfc zu eioea Siood berufist 
Wierde V foll mich nichts zurück halten 
perfönlichzuerfcheiueQ, aufler weAo mich 
ein bifchöflich Amtsgefchäft ziirÖckbSlu 
Idein BiftthuxQ will ich ali^. drey Jahre 
felbft feherf'uod tmterfneheo : und meiner 
geidlicheo Obrigkeit allein BecbeOf 
§^vift von ftfeineo Amcspfltchten ablegen : 
Vou allen denen Dingen^ welche für das 
«iTt vercrauce Amt ^ zur. Zucht der Geift^ 
iichen und des Volks , und zum Sgelen? 
Beil -aller Air aDvercrauteD Me&TeheD ge* 
höret. Dagegen will ich alle Apoftolilche 
Befehle mit bliodeo Gehoriaar aDqehmen^ 
auch voUzieheo. Sollte ich auch durch 
ciae rechtmäfsige Verhinderung z^urück« 
gehalten werden, fo will ich doch alles 
durch einen befonder;s hierzu erwählten 
bevollmilchtigcen Nuntius ^ oder fo ich 
.diefen etwan nicht äuden könnte , diu:c]i 
einen Priefter eines .änderq BiftthuniSf 
falls aber keiner hiezu zu wählen wäre, 
dordi dfleo weltlichen Mann^ auf delTeo 
Kifer und Religioüsgehorfain ich mich 
ficheir verlafien kann ^ und der miindlioh 
genau inftruirc ift, nach |lom berichteir^ 
^•der- wenig^ens £üls ich auch hLerino 
verhindert .wäre dem nächftea Curdinal.9' ' 
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im gefaeimeo Coocilio encdeckeii , om mei* 

neu Berichc dem JSuaiius vorZiUiegcu. 

Keine Beßrzung, die für mvinenTifch 

Seliorc^wiii icii weder, vedclieiikeu , vtfiv 
auieo , ooch verptaudeii , uocli v ouübutm 
mic LehensrecüCe vciieiiicu, uuck 
aut* i gend eioe Att in Layeuiiaode ge> 
tuhiiü lallen, weon gleicü meia Kapuei 
feine fieitättigong bierzu geben wouie, 
Qiiae miGtk voiutii: lu Korn «lizulugeji« * 

* • 

Sollte ich mich auf irgend eine Ar| 
gegen dtefe V^ijibiDuuiig vcigtheu , ib un* 
terwt-rfe ich mich aüvii übtrlolciie« Vfer* 



So wahr mii: Quu keife. 



.0^ 



• e » .» * 



^^^^ 



* Welche fdareckliche allea Staatsbürgern 
nachthteilige VerMaiiuag^ io ^ i-tUne 
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so 

PUati Origenm ^uris Poniißcü L 

§, Tit, FIL De Confccr. Epifcoporum 

fic babtt* 

% 

Hodie Epifcopi juraoc foli Rpmano 
PoDtifici non feci^adum fonuulam Grego- 
rianam, Ted fecuodam aliam feceDtiorem 
& ftridlioreai , qus eft Clemeocis VilL 
cujus teoor ex PonttEoali iLouiaoo -ob** 
fcribitur: i 

r Ego Eleftus Eccießö: JS. ab hac hora m 
tattt fidelis & obedieos ero fieato Petto Apo- 
ftolo , San6l«que Romaa« Ecclefiae & Döminö 
Noftro Domino N. Papx fuisque focceflbribas 
canonice intraiuibui« JVou ero in confilio aut 
confenfut vel fa£tot ut vitam perdant^ ant 
membruin » feu capiautur mala capcione^ aut io 
eos yiolenter maiiiis quomodolibet ingerantur ; 
vel injuria^ ali^^uä^ inferantur, quovis qusefito 
colore» Conßlium vero , quod mihi credituri 
fimt per fe ant Nuntios^ fuos, feu litteras *ad 
eorum damtinm, me fciente^ nemini pandam. 
Papatam Komanum . & Regalia S. Petjri adjutor 
eis ei'Q ad retmcnduni & defeadendum , falvo 

aaeo (HiU^e coatra uamem liojmaem. Legatum 



i 
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apoftölicÄ fedis in eundo & redeundo honorifice. 
traflabo*. Jar^^ honpres^^pdvilegia /& Bu6\Of 
ritatem Sanft« RomaniB Ecclefias, Domini No- 
ilri Papas & Sacceflbnun prsdi^orum confe»* 
vare, defendere , augere & proniovere cona- 
bor« Neque ero in confiUo yel fa^o ^ neque 
traftaitu , in ^uibus contra ipforum Dominua^ 
Npfiram vel eandetn l^omanam £cclefiaiii ali* 
qua üiüftra^ vel pr*iud;ciaiia perfonarum, ju- 
ris, honoris, flatus , & poteftatis eorum ipadii» 
nentur. Htii talia a quibu^cunque tra6lai\, vel 
proctirarj novero^ itnpediam hoc pro pofle^ . 

quanto citius potero 9 ilgniiicabo eidem Do- 
mino Noftro, vel alteri, per quem poffit ad 
ipjius notitiam pervenive« Regulas Summorum 
Pontificum, decreta , ovdinationes , Xeii difpo- 
fitioueSy refervationes » provifion^s» & man« 
data apoftolica totis viribus obfervabo, & fa# . 
.Qiam ab aliis obfervan« Hsreticos« Schismar 
/ ticos & Rebelles eidem Domino Neuro vel 
Sncc^eiroribus prsdiftis ^ro poile perfequaret 
* impugtiabo» Vocatus a4 Syuodum veuiam, nifi 
prspeditus fuero canonica pr^Epeditione*. A^o* * * 
ftoiorum limina fmgulis tricnniis pcrfonaliter .• 
per me ipfum vifuabo f & Domino . Nodvo aß 
Succ«flbribus prxfatis rationem reddam (^e toto 
meo paftorali officio, ac de rebus ^omnibos ad 
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mem Ecdefim ftttittt ad a«ri, Popnfi di* 

Iciplinam , animarum ({enique qax, me« fidet 
tradka^ fimt, falntem quovi^ modo pertioemiw 
bus, 3c vicillim mandata apoftqlica homiliter 
rectpiam, &l quam diügentüfime exe^ar. Quod 
C kgitimo injpedimento detentii^ fiiero „ praD- 
feta omnia adftnplebo per certiwn Nuntiura ad 
!>oc fpeciale maadatum haheotem,. aot his mihi 
deficientibt» per Dioecefanum Sacerdotemt 
Clero deücientfr omnitoa, per aliqnem aüiia 
Presbytemm fecularem vel regulärem , fpefta- 
t» probitatis & religioflis dei fapradiftüi Omni- 
bus plene inftruarum. De hiijusmodi autem • 
impedi jiwMWo docebo per legittinas probationaa 
Mi S. R. C. Cardi ialem proponentem in CoiH 
gregatiooe S. CoiiciliT per fapradiAum NaiK 
tinm trmsmitjend^. Pofleffiones vero admes^ 
fam mtam pertimtites noii veiidam , oec do« 
»abo, neque impignorabo , nec de novo in« 
f udabo, ♦ei afiqnomoda alienabo, etiam cnm 
confetxlu Ca,)itua Ecclefi« me«, mconfiilto Ro- 
Siam> Poanfi.ce. Kt ft ad alfquam alieaationem 
devpnef pcMas in quadam faper hoc edita 
conftitutiöhe concentas ea ipfo iacur^ere volo^ 

•Mao 
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« 

Man lefe, bitte, nkofibnenAu- 

geo , uod ohoe V orurtheil ^iefös erföhroclu 
liehe Jurament der üngrifcüen ßifchöfel 
Ein Cardinal (chwört noch weit uobegränz^ 
ter» Und Tpretfiie fodaaa das: Ur^hetl aiuk 

Ob l5tn Bifchpf eki üngrifcher Pat 
rriot feyn könoe» uad wenn er es wirk* 
tich feyn woHe: Ob er es ohne ISfeic»^ 
eid feyo duri Ob er ia die Zahl der UcK 
/ . grifchen Ma|;nacea , uad Bürger gehöre ?• 

Ob miMi (blclieii cteni Sratt gefahrfi-v 
db^o Männern die Erhubnils geben dör^ 
fe, d^iPs fie al& BdGtzer am L^indtage das 
Wort filhren , mir ftiranwa |. odec W4»lil 
gar praöüreQ folloa ? 

Ob fie nicht die ärgAen Feinde dej 
Vatertandes fin.i. Da fie dem Papft fchwö- 
ren rnfffsen ; ■ dafs fie fift fein Intereflfö 
auch, das Vateriind zerfl;<äiren , Blutbäder, 
tebeUionen an Schein % und Ungeliorikai 
geggfl die ^udes-Oefätze beforderja M(oi'-* 
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Wehe jcdeni Volke, wo der Prie-? 
Jler Zwieuaclit fichten , uoi die bürger- 
liche Verbrüderung zerftölir^n kannl Sie 
)iabeD Geld, Macht 9 Einflufs auf die mei- 
Üe Herzen 9 Geldgeilheil » und Wiileo^^ 
.durch Beftechungen , Glaubeiiszwaug » 
Priefterränke und Herfchgeif];, Aufruhr 
Mud Verrath Widerfpruch zu erregen : 
euch alles zw vereiteln, was ächte Ungri« 
(che Patrioten fiir wa,hre Wohlfarth des 
Jf.eiches veri^nftaken wollen« 

Freundet ^M^eht die Augen auf! und 
fijhet l Wo der Prieftcr im Käthe fic-zt 
und Stiivnien bebak; da wiri der Ungarn 
Konig ein Unterthan des Papftes. Ihr 
alMBf traget SklavenfelTeln der zügsliofea 
und von euch uicktam Kapzaume zurück» 
geliialteneßunbarnikerzigen Prieflergewaltn 
die euch in die alte fittenlofe Anarchie, 
j^ndl UjuwÜTenbeit ohnfehlbar zurück üüu 
zeijU und deMalb allie königliche Gewalt 
u.iljterjQchen will, weil üe über Arifto. 
J;f^^.ten;mid Volk Iwreits durch Erzie- 
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hungsgrund&cze Jiettfcht» &Dbh dttrchi be» 
föcdei'ce Uueiuigkeic ihlreiti hetcfch - uad 
habfüchcigeu Entwurf Qliufü^klbai* ausfüh« 
reu wird, und iulkän auch ßlutllcoaie did 
vaterlandifcbe Erde tlüugeo» 

s 

9 

Piincipüs obita^ Tage ich üdcü ciU'» 
.mal» ^^^0 mediciua paraiur» 

• " ' ' ' * ' ' • 

Wer mich aber tadeln will# 
ich als ein ibremder in Ungarn iuich un- 
teriUhe iii einem To kiicziichen Fache 
, frey zufcbteihenD den bi^t* ich die hie« 
fige fanatifche äichriften iefen , wei« 
che Volk und Monarchen milshandeln* Ich 
hiugegea ichfeibe nicht gegen König« 
noch Vaterland^ fbndern nur gegen Prich 
-ftergewair« Und es ift Päkhc des ehrii» 
chen Mannes ^^e .Wahrheit ohngefcheufi 
zu vertheidig^n , befonders aber die dro« 
hende Gefahr abzuwenden , undden wah- 
reo Feinden de& VaterkiBdes 4ie Larve 
«bzureiffen ». welche in. ^ben dem 'l/t^t* 
funkce» da der £die Uugac fei^e fcey« 
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lieit Mf dsuerhaiten F äffen gründen will^ 

Ihn .in iit aülcb^uligüe Leibeigeoichdfc 
mw Pneüergewaii zu Harzen beeiiern« 



JVIein Zweck ift » diefes errchröckli* 

che Uebel ^abzuwenden» und den Vor* 
liang von der vennummten Wahrheit zu 
zerreiffeu. Hier flehe ich n)it offener 



Bruft bereit, um alie moglxhe Einwürfe 
gegen^ meine dem Ungarn Ib nochwendi- 
ge Binüchcen , ohne Wider%'uch zu wi- 
derlegen, Wi) kein Ipquifiiiongericht Ge- 
Wi^ hat ^ freue redliche gute Schriftftel« 
1er Wie Wald&bneplen zu braten« Hie- 
vos behüte uns der barmherzige Qottl 
Und wider diefe Hhithunde fchürze üu^ 
and fichfelbft ^ederrechtrchaffene Ungar, 
der nicht mit oäswü Au^en J>etro|j;eA 



Xevn udlL 




SzakL 8z.: 7 I 



M. Kir. Ferenc Jözsaf- 
Tudomänyegyetim 
Francia Philologiaf 
Int6zet Könyvtära 



^1 Sfoc^ . 




\ 




I 



I 

/ 



Digitized by Google 



» 



Digitized by Google 




1 



